
Briefing aus Bern

Wütende Frauen, teure 
Wohnungen, fehlbare 
Konzerne – und ein 
Schnäppchenjäger
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (48). 
Von Andrea Arezina, Elia Blülle, Dennis Bühler und Carlos Hanimann, 14.03.2019

Es ist Sonntagnachmittag. Der Saal des Bieler Volkshauses ist proppenvoll. 
Voll mit Frauen. Sie strecken ihre Faust in die Luf oder bormen ihre Heiden 
äPnde zu einer Vagina. Die Frauen skandieren eine -arole nach der nPch:
sten« !Streik» Streik» Frauenstreik»A öns öu50ren denkt niemand. 

Die GII Frauen sorgen bür wPnsehaut. ,hre Wut ist spürHar. Sie sind MütendO 
Meil Frauen viel hPuxger hPusliche weMalt erbahren als 2Pnner. 1der Meil 
sie es satthaHenO sich gegen alltPglichen Se9ismus Mehren zu müssen.

Frauen aus der ganzen SchMeiz sind an das nationale Koordinationstreb:
ben zum Frauenstreik JIUé in Biel angereist. Der letzte derartige Streik liegt 
knapp dreissig –ahre zurück. Damals nahmen üHer eine halHe 2illion Frau:
en an -rotest: und Streikaktionen teil. Die ,dee dazu hatten RhrenarHeite:
rinnen in der VallNe de –ou9O die sich üHer die ungleichen L0hne in ihrer 
Branche emp0rten. Bis heute hat sich daran Menig gePndert. Frauen verdie:
nen im Schnitt immer noch JI -rozent Meniger als ihre mPnnlichen Kolle:
gen.

Rnd so ist auch die Forderung nach Lohngleichheit im Streikappell zu xn:
den Z neHen Forderungen nach lPngerem 2utterschafsurlauHO einem Blei:
Herecht bür 2igrantinnen und bünbzehn Meiteren ForderungenO die so viel:
bPltig sind Mie die Frauen im Saal. –unge und alte Frauen sind hierO mit und 
ohne 2igrationsvordergrundO BPuerinnen und -robessorinnen. 

Die -lanung der Streikaktionen vom U4. –uni« Sie geht nun richtig los.

Mehr zahlbare Wohnungen
Was bisher geschah: Das -arlament hat diese Woche die Volksinitiati:
ve !2ehr HezahlHare WohnungenA aHgelehnt und den indirekten wegen:
entMurb des Bundesrats angenommen. 

Was Sie wissen müssen: G -rozent der Wohnungen geh0ren heute gemein:
nützigen BautrPgern Mie wenossenschafenO Stifungen oder Vereinen. ,hre 
Wohnungen sind langbristig preisgünstigerO Meil sie bür die 2iete nur so 
viel verlangenO Mie die Wohnung eCektiv kostet. Es ist das -rinzip der Ko:
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stenmiete. Die Volksinitiative bür mehr HezahlHare Wohnungen verlangtO 
dass Hei mindestens UI -rozent der neu geHauten Wohnungen die BautrP:
ger nicht geMinnorientiert MirtschafenO sondern nach eHendiesem -rin:
zip. Dabür sollen Kantone und wemeinden ein Vorkaubsrecht bür geeigne:
te wrundstücke Hekommen. Der Bundesrat ist zMar auch der önsichtO dass 
es eine F0rderung des HezahlHaren Wohnraums Hraucht. Er m0chte aHer 
keine Vorschrifen machen. 2it seinem wegenentMurb Mill der Bundesrat 
den preisgünstigen Wohnraum mit einem Tahmenkredit von JGI 2illio:
nen Franken bür die nPchsten zehn –ahre b0rdern. 

Wie es weitergeht: !Die ,nitiative Mird nicht zurückgezogenAO sagt die 
weneralsekretPrin des 2ieterinnen: und 2ieterverHandes 3atalie ,mHo:
den. 7ur öHstimmung kommt die ,nitiative brühestens önbang JIJI. Sie 
dürfe an der Rrne gute Ähancen haHen. ,n verschiedenen StPdten (7ürichO 
Bern und Luzern) und Kantonen (7ürichO Waadt und wenb) hat das Stimm:
volk vergleichHare ,nitiativen hPuxg angenommen.

Ständerat lehnt Konzerninitiative ab
Worum es geht: Die Konzerninitiative Mill SchMeizer Rnternehmen stPr:
ker in die -Üicht nehmen. Verletzen sie oder eine 6ochtergesellschaf im 
öusland 2enschen: oder RmMeltrechteO sollen sie dabür in der SchMeiz vor 
wericht gezogen Merden k0nnen. Die ,nitiative und einen wegenvorschlag 
dazu hat der StPnderat nun aHgelehnt. 

Was Sie wissen müssen: Letzten Sommer sah es noch gut aus bür die Rrhe:
Her der ,nitiative. Der 3ationalrat hatte einen wegenvorschlag ausgearHei:
tetO mit dem die ,nitianten zubrieden MarenO und die stPnderPtliche Techts:
kommission stimmte eHenballs einem wegenvorschlag zuO Menn auch ei:
nem verMPsserten« Dieser sah vorO dass Verst0sse einer 6ochtergesellschaf 
im öusland nur dann in der SchMeiz eingeklagt Merden k0nnenO Menn er:
Miesen istO dass eine Klage im öusland erschMert MPre. 6rotz der öHschMP:
chung hat der StPnderat den wegenvorschlag nun aHgelehnt. Er geht den 
WirtschafsverHPnden und der Hürgerlichen 2ehrheit zu Meit.

Wie es weitergeht: Die Konzerninitiative muss noch einmal eine Tunde 
drehen Z sie geht zurück an den 3ationalrat. wut m0glichO dass die grosse 
Kammer nach dem 3egativentscheid des StPnderates den eigenen wegen:
vorschlag nun eHenballs aHstürzen lPsst. 

Tiefere Kinderrenten für IV- und AHV-Bezüger
Worum es geht: Bisher erhalten ,V:Tentner mit Kind einen 7uschlag von 
4I -rozent der eigenen Tente (sogenannte Kinderrenten). Der 3ationalrat 
Mill diese 7ulage nun aub ’I -rozent senkenO um Fehlanreize zu korrigierenO 
die Hei kinderreichen ,V:Tentnern einer ,ntegration in den örHeitsmarkt 
entgegenstehen. Der 2a9imalHetrag pro Kind sPnke von rund éGI aub ?UI:
 FrankenO der durchschnittliche Betrag von etMa G’I aub 4II Franken.

Was Sie wissen müssen: Die ,nvalidenversicherung ist hoch verschuldet. 
Die Kürzung der 7usatzleistung bür ,V:Bezüger mit Kindern HrPchte dem 
SozialMerk eine Entlastung von rund UUI 2illionen Franken pro –ahr. ,m 
3ationalrat stimmten die Vertreter von SV-O FD-O ÄV- und BD- dabür. 
wleichzeitig Heschlossen sie eine jnderung der BegriMichkeit« Statt von 
Kinderrenten Mollen sie künfig von !7ulagen bür ElternA sprechen. ,n den 
öugen der S-:-olitikerin Silvia Schenker handelt es sich Hei den gebPll:
ten Entscheiden um eine !unn0tige 2achtdemonstration gegenüHer den 
SchMPchstenAO Mie sie MPhrend der 3ationalratsdeHatte sagte. 
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Wie es weitergeht: 3och sind die jnderungen nicht Heschlossen. Sie treten 
nur in KrafO Menn im –uni auch der StPnderat zustimmt. 6ut er dasO müssen 
nach einer NHergangsbrist von drei –ahren nicht nur ,V:Bezüger mit Kin:
dern den würtel enger schnallenO sondern auch rund JOPIII öäV:Bezüger. 
So viele -ensionierte nPmlich erhalten eine 7ulage in identischer ä0heO da 
sie bür Kinder auQommen oder –ugendliche in öusHildung unterstützen. 
öuch sie soll gestrichen Merden. So liessen sich ?J 2illionen Franken pro 
–ahr sparen. Der Betrag Muchs in den letzten –ahren stetigO da immer mehr 
2enschen im bortgeschrittenen ölter noch Kinder Hekommen.

Schnäppchenjäger der Woche: Luzi Stamm (SVP)
2an k0nnte sagen« Es Mar ein öHgang mit einem Knall. Keiner hatte letz:
te Woche einen gr0sseren öufritt als er Z SV-:3ationalrat Luzi Stamm. 
önbang letzter Woche hatte Stamm in den wassen der Berner öltstadt ein 
Mahres SchnPppchen gemacht« Er kaufe von einem Strassenmusiker ein 
wramm Kokain bür lPppische 4G Franken. Die öHsicht dahinter« der Dro:
genmaxa in der SchMeiz das äandMerk zu legen. 3och ehe man den -lan 
auch nur im önsatz verstanden hatteO kam schon die nPchste irre 2eldung« 
Luzi Stamm Mar mit einer 2illion Euro Falschgeld durch das Bundeshaus 
spaziert. 

Was Mar da losR

1CenHar HeoHachtet die Bundeshausbraktion der SV- Stamms Verhalten 
schon lPnger mit Sorge. Rnd die öargauer Kantonalpartei hatte Stamm !:
aus gesundheitlichen wründenA nicht bür die 3ationalratsMahlen JIUé no:
miniert. öuch eine -etition pro Luzi Stamm konnte diesen Entscheid nicht 
mehr Pndern« Der SV-:3ationalrat Mird sich Mohl spPtestens im äerHst aus 
der nationalen -olitik veraHschieden.

öm 2ontag klemmte die SV- öargau nun die Spekulationen um die Süng:
sten VerMirrungen aH« Stamm ziehe sich zurückO er Hexnde sich in Prztli:
cher BehandlungO schreiHt die -artei in einer 2edienmitteilung. 

!Weitere öuskünfe« Keine.A Rnd das ist Mohl gut so.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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